
von der Katholischen Pfarrgemeinde „St. Josef“ in Hermsdorf / Thür.

...unfassbar groß,
und wurde
doch so klein,
als Kind kam er
in unsre Welt,
um uns ganz
nah zu sein.

Der große Gott,
er kommt bei uns
auf Kinderbeinen an.
Hab keine Angst,
lass ihn herein,
dass er Dein Freund
sein kann...

Gott ist groß...

Komm mit mir
zu dem Kind im Stall,
und dort wirst
Du verstehn,
wer dieses kleine Kind
anschaut,
der hat Gott
selbst gesehn...

Gott ist groß...

Gott schuf die Sterne,
Sonne, Mond,
am weiten Himmelszelt,
er ist es auch,
der Dich und mich
in seinen Händen hält...

Herzliche Grüße &Wünsche
zum Weihnachtsfest 2011

Gott ist groß...

Gott ist groß, unfassbar groß,
und wurde doch so klein,

als Kind kam er in unsre Welt,
um uns ganz nah zu sein.

Uwe Lal
aus seiner cd „Vom Lichterfest zum Weihnachtsbaum"

Bild:
FEDERICO BAROCCI

Geburt Jesu, Madrid, Museo del Prado, 1597



Meine lieben
Schwestern

und Brüder,
worin besteht für Sie das Geheimnis
des Weihnachtsfestes? Ist es die Atmo-
sphäre der Geborgenheit, die Sie an-
spricht? Oder die Freude darüber, in
der Familie zusammen zu sein? Welche
Verbindung lässt dieses Fest Sie zu
Gott finden? Können Sie ihn entdecken
in der Vielzahl von Angeboten?
Mich beeindruckt in diesen Tagen,
dass ein großer und mächtiger Gott,
greifbar wird in einem kleinen Kind.
Der große Gott beugt sich zu uns hi-
nunter.
An der Person Jesu wird erkennbar,
wie Gott dem einzelnen Menschen
nach geht. Wie ein guter Hirt, der ge-
rade das eine Schaf sucht, das verloren
gegangen ist, so wendet sich Jesus de-
nen zu, die irgendwo auf verlorenem
Posten stehen. Er geht zu Außensei-
tern, den Kranken, den Sündern.

Seine Schwerpunktsetzung verwun-
dert und empört die scheinbar From-
men seiner Zeit.
Wie kann er das tun? Seine Antwort
ist klar: „Nicht die Gesunden brau-
chen den Arzt, sondern die Kranken“
(Mk 2,17).
Diese Lebenshaltung Jesu brauchen
wir wieder neu in dieser Zeit, die oft
vom Vorrang des Eigenwohls und
von Konkurrenzkämpfen geprägt ist.
Ein Rabbi antwortete auf die Frage,
warum Gott heute so wenig erfahren
wird, folgendermaßen: „Weil sich
niemand mehr so tief bücken will.“
Liebe Schwestern und Brüder: Haben
wir Mut, uns so tief zu beugen, dass
wir in unserem Not leidenden Nächs-
ten Gott selbst erkennen. Dann wird
sich uns das tiefere Geheimnis des
Weihnachtsfestes erschließen.
So wie beim Eintreten in die Geburts-
kirche in Betlehem: Wer hineingehen
will, muss sich schon am Eingang
klein machen und hinunter beugen.

Ich wünsche Ihnen eine frohe Weihnachtszeit,
das von Begegnungen dieser Qualität geprägt ist,

sowie ein gesegnetes neues Jahr!

Der Eingang zur Geburtskirche in Bethlehem.
Kleinmachen ist angesagt.
Ebenso bei der Betrachtung des Sternes, nach
der Überlieferung die Geburtsstelle Jesu.

Fotos: Pfarrer Hajek,
September 2011



O liebliches Jesuskind von
Bethlehem; verleih mir, dass
auch ich mit ganzer Seele des

tiefen Geheimnisses deiner
Geburt teilhaftig werde.

Senke auch in mein Herz dei-
nen Frieden, den du allein nur

schenken kannst.

Gewähre allen in unseren Fa-
milien und Kirchgemeinden

deine Hilfe, dass wir einander
besser kennen und erkennen

und brüderlich miteinander le-
ben wie Kinder des gleichen

Vaters.

Enthülle uns allen deine Herr-
lichkeit, deine Heiligkeit und

deine Reinheit.

Wecke in unseren Herzen
Liebe und Dankbarkeit für
deine unermessliche Güte.

Führe uns in deiner Liebe zu-
sammen und schenke uns
allen deinen himmlischen

Frieden. Amen.

*************************
Nach einem Gebet vom seligen
Papst Johannes XXIII., gebetet

nach der Mitternachtsmesse 1960

(Aus: Johannes XXIII "Geistliches
Tagebuch", Benno-Verlag 1965)

Auf 5 Minuten
vor der Krippe

Wünsche aus dem Vatikan
in alle Welt

Erhalten von: http://www.vaticanum.com

Geschenk 2011 für uns alle:
unser Gemeindezentrum

http://www.vaticanum.com


Eine ungewöhnliche
Krippendarstellung

Es ist schon eine etwas ungewöhnli-
che Darstellung, entdeckt 2010 in
der Missionsausstellung der Mis-
sions-Benediktiner im Kloster Müns-
terschwarzach: die Hl. Familie in ei-
nem Boot, ca. drei Meter lang.
Schwimmer geleiten sie auf ihrem
Weg und geben so Schutz, Hilfe und
Sicherheit auf dem Fluss.
Vieleicht suchen Sie auch Halt?
Einer wirksamen Hilfe in vielfältiger
Form zur Unterstützung der Seelsor-
ge in den afrikanischen Ländern soll
die alljährliche Afrika-Kollekte am
1. Januar dienen. Sie wurde bereits
1891 von Papst Leo XIII. eingeführt.
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Bitte nehmen Sie diesen Weihnachtsbrief an ihre Lieben mit,
besonders an jene, die nicht an den Gottesdiensten und am

Gemeindeleben teilnehmen können. Danke!

1. Januar 2012,
Neujahrstag:
HOCHFEST

DER GOTTESMUTTER
MARIA

Unter den Schutz, unter die Fürspra-
che der Gottesmutter Maria soll wie-
der das neue Jahr gestellt werden.
Es ist zudem der weltweite Gebets-
tag für den Frieden.
Herzliche Einladung zur Hl. Messe
am Sonntag, 1.Januar,  17.00 Uhr.
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